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„Einkaufszentren dürfen kein zweites Ziel neben der Innenstadt sein.“ Vor ei-
ner solchen Entwicklung warnt Stephan Reiß-Schmidt vom Deutschen
Städtetag in seinem Interview mit der Braunschweiger Zeitung. Genau des-
halb hat die SPD-Ratsfraktion den Standort für ein großflächiges Einkaufs-
zentrum im Schloßgarten abgelehnt. Die fußläufige Erreichbarkeit zwischen
der Innenstadt und dem geplanten Einkaufszentrum wird durch die Trennwir-
kung des Bohlwegs erschwert und lässt einen Gegenpol zur Innenstadt ent-
stehen.

Standorte mit optimalen Integrationsmöglichkeiten für die Innenstadt wurden
dagegen nach Ansicht der SPD-Ratsfraktion, wie das Beispiel Weipert-
Neubau zeigt, von der Verwaltung nicht ausreichend weiterentwickelt.

Das mit dem gewählten Standort verbundene erhebliche Risiko für die ge-
wachsene Innenstadt Braunschweigs kann auch durch den geplanten Auf-
bau von Teilen des ehemaligen Schlosses nicht aufgewogen werden. Denn
Braunschweig erhält kein Schloss sondern ein überdimensioniertes Kauf-
haus mit vorgehängter Schlossfassade.
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